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Buüchlein sınd der lateimısche ext und Kodexseıte De1l-
gegeben. Die Arbeıt 1st mustergultıige krıtische Untersuchung und
gereicht der Fr Agostino Gemelli gewıdmeten Schriftenreihe (Orbis
Romanus) aller +hre

Lıiınz Dr Karl!l Eder

Die kölner kartause uUun! Cdie Anfänge der katholischen eiorm
Deutschland. Von oSe Greven ( 1934 Aus dem Nach-

lasse des Verfassers mıt SC1INEIN Lebensbilde herausgegeben VOlLi
Wıilhelm Neuß Mıt Titelbild (Katholisches Leben un: KÄämp-
fen 1111 Zeıitalter der Glaubensspaltung Vereinsschriften der
Gesellscha ZUu Herausgabe des Corpus Catholicorum, eft 6.)
(XV 120.) Münster 1935, Aschendorfische Verlags-
buchhandlung. Auslandspreıs

iıngangs zeichnet Neuß den Lebensweg TEevens und SC1INE€ AÄArt
151 den geschichtlichen Arbeiten Seın Interesse galt estimmten Per-
soöonhchkeıten und der Untersuchung einzelner Fragen, Lieblings-
sebhlet dıe rheinısche Kiırchengeschichte In Greven hat öln den
hbesten Kenner sSe1iNer Kırchengeschichte das Corpus Gatholcorum SC1-
LEN Sekretär verloren Als Verfifasser der Kirchengeschichte der
Lehrbucherreihe GT und Leben ist der fruüuh Heimgegangene WEI1-
ten TrTeisen bekannt geworden Seine Beıträge ZUr Geschichte der Köl-
NnNel Kartause sınd 112 Musterbeıspıiel für dıe Untersuchung Einzel-
gegenstandes dıe nıcht Sto{ff tecken bleibt un siıch Klein1ig-
zeıten verırrTttı sondern den Gegenstand WIC 111e Fackel emporhebt und
weıthın Licht verbreıtet 1esen Beiträgen kommt uber dıe behandelte
qe hinaus grundsätzlıiche Bedeutung S1e ZeISCN dıe Frömmıi1g-
keıt des deutschen Miıttelalters als Wurzelboden der ilNeren zatholh-
schen Erneuerung uf dıe Iso keineswegs on Ltalıen und 5Spanıen
21  31  Jeın AaUSSINS Die VOoO  ; Protestanten stark nachgezogenen romanıschen
Linien der Gegenreformatıon SCHNUSECN nıcht mehr och mehr! DIie
Kölner Kartause das Absteigequartier der ersten auf deutschem
Boden erscheinenden Jesuıjten und Prıor Gerhard Kalckbrennenxn V  <
der besondere Gönner VO: Faber und (‚ anıs1ı1us. „‚Dank dieser Hılfe
konnte der NEUE en 111 KOln und damıt 111 Deutschland überhaupt
Fu fassen‘“‘ (S 87) DIie Frömmigkeıt der Kartause hat en Gründer
der Gesellscha esu selbst tıef beeinflußt So zel; Tevens letzte
Arbeıt dıe bısher fast unbekannten Zusammenhänge auf die on der
deutschen ystik und der devoti1o moderna über dıe <OÖölner Kartause
ZU}X katholıiıschen Reformation und ZUuU Barockirömmigkeıt des ECrNCUET-
ten Katholizısmus wmühren Es ist Lhrenpflicht aller kathohschen Histo-
rıker und Relıigionslehrer dıese ©  anz Eirgebnisse ihren Dar-
stellungen verwerten

Lınz Dr Karl Eder

Pfingstgeist über NS, Von Dr M Laros (219)) Regensburg, Fried-
riıch Pustet kart 3.60 geb M 4.40

Wenn dıe Katholische Aktıon jeNE Fruchte hervorbringen wıll
d1e INan VOI ıhı erwartet dann darf S16 N1C. 1Ur außere Organı-
satıon bleıben, sondern muß von ihren Trägern innerlich erfaßt SC1H
Dazu 1St notwendiıg, daß S1e stark VO der dogmatıschen, gnadenhaft-
mystischen Seite 4aUS betrachte und fundıert wird Denn atholıiısche
Aktion 1St 1e1 mehr als Propaganda, als bloße Statistik zumal



vielmehr als bloße Vereinstätigkeit. Mit Recht steK1 1 obigem Werk
der Satz ‚„„‚Die Seinsgrundlage Katholischer Aktion ıst aber iıne
reale übernatürliche Geistesmitteilung, die den ÄAenschen In seinem
innersten Handlungszentrum salbt und apostolischer Tätıgkeıt he-

fähıigt” (S ÖE ur WerTr selber seın Glaubensleben: tief erfaßt un
täglıch lebt, ist berufen, Träger der Katholischen Aktıon sSe1InN.

Das obenerwähnte uch VO  ; Dr Laros ist deswegen sechr
begrüßen. In iıhm wird das akrament der Fırmung als eine jener
Kraftquellen hıingestellt, 4US denen der Katholischen Aktıon Gnade
und Segen zuiließen soll Dieses nbekannte Sakrament soll 1m Men-
schen die innere Grundlage für seın apostolisches ırken legen. Es
ist erstaunlıch, w1ıe viel edanken der Verfasser bietet 1n der Aus-
wertiung sSeINESs Gegenstandes. Wenn da dıe Fırmung hingestellt
wIird qals das Sakrament der Persönlichkeit, des allgemeınen Priester-
(ums, des Apostolates, sınd das wohl dogmatısch aufgebaute The-
MCH; alleın, w1ıe lebens- und zeitnahe sınd doch dıese Ausfuüuhrungen!
Daß manche Fragen nicht erschöpfend, sondern vielleicht mehr Sk1ı7z7-
zenhaft dargeiegt werden, dıe Gedanken uber das allgemeine
Priıestertum (3 Kapıtel) und über sehr wichtige aqaszetische Zeıtfragen
( Kapıtel), ist kein angel. Das Wesentliche ıst behandelt; ferner
gehört das uch gerade ın dıe and der Fuhrer der Katholischen
Aktıon, moögen Priester oder gebildete La1ı1en se1n; diese werden
ber UrcC diıeses oment veranlaßt, selbst miıt der betreffenden
Materıe sich befassen und S1Ee iıhren Verhältnissen entsprechend
gestalten. Der Verfasser unterstutzt diese Arbeiıt dadurch, daß CL

überall entsprechende Literatur angıbt.
Von besonderem Nutzen dürfte das uch auch für jene sSe1iIN.

die Exerzıtıen, Eınkehrtage und Vorträge fUÜr NSeTe Laienapostel hal
ten Wenn der Geıist dieses Werkes NSsere Katholische Aktion beseelt
dann wIird s1e n1ıe€e innerlich hohl werden und schließlich erkalken
sondern S1e wird wırken 1m Geiste des Pfingstgeıstes der Urkirche

Möge das Werk VO Dr Laros für viele Iın „‚Buch der (Gnade
werden!

alzburg. oSse Liegle N

Bindung und Bekenntnis, Laiehbriefe aus dieser eıt Von T’ho
Fischer (208.)

nen Fr. 4.20, 320  >
Eiınsiedeln 41935, Benziger u Co In Leı

In Briefen geht Fischer 1n Deckname eines bekannten
Laıien auf die verschiedensten Einwürfe und Schwierigkeıiten, dAıe
sıch beständısg Al  un dem Konflikt zwıischen Kıirche und ergeben,
1n Die Briefform gibt dem Ganzen etwas Frisches und Persönliches.

NU cie ede ist Von der Relıgion als einer angeblichen Erfindung,
AU.: der Lebensangst des Menschen zurechtgemacht, oder Vo Relıigion
und Polıtik nach den Erfahrungen der allerletzten Zeıit, VoO assen-
glauben, VO der Beichte und Psychoanalyse immer offenbart Ader
Verfasser eın tiefes Verstehen der geistesgeschichtlichen Vorgange
uUunNnserer JTage och mehr qanzuerkennen iıst se1n gruündliches theologı1-
sches Wissen und seine große Liebe ırche Seine Formulierungen
und Wiıedergabe verschiedener Vorgänge und Einstellungen sind MEe1-
sterhaft In iıhrer Prägnanz und zeigen on einer Sa reifen Lebens-
und ' Welterfahrung er Priester wırd sıch freuen, daß heute ın
La1le dieses uch geschrieben hat Mancher Priester kann sich damıt
Jangwierige Aussprachen mıt ngiflern und Suchern erSparen,


